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Der Hafen zu Rorſchach . Tab . 14 .

munfir

wud Das wohlverſtandene Intereſſe der gewerbſamen Be⸗

kuſchh,wohner von Rorſchach hat die Wichtigkeit eines guten
- M und geråumigen Hafens und einer gut . eingerichteten
deW Kornhalle nicht uͤberſehen . Beide ſind ganz vorzüglich ,
nnt und gehoͤren zu den ſchönſten am See . Der dortige
och üwöchentliche Fruchtmarkt , ſo wie das Speditionsweſen
tioni werden durch die beinah ' taͤgliche Ab - und Zufuhr des

wr M Würtembergiſchen Dampfſchiffes Wilhelm , und die des

' ot ' beBadiſchen Dampfſchiffes Leopold ungemein befoͤrdert , wo⸗

grüßdurch Rorſchach einigermaßen Erſatz fuͤr ſeine frühern
nd le glänzenden Zeiten erhält .
| Gha

hunMaria Berg , ( bei Rorſchach . ) Tab. 15.
wn bua

whl In den Umgebungen von Rorſchach zieben den Blick

Caly des Reiſenden mehrere Gebaͤude an , die entweder ihres
nhi HAlters oder ihrer Form , oder geſchichtlicher Erinnerun —

mim igen wegen Erwähnung , verdienen . - Darunter gehören
n e : die ſogenannte Statthalterei oder das ehemalige Kloſter

N Maria Berg , einſt die Wohnung des Statthalters ,

mu iin 16 . Jahrhundert erbaut ; und St . Anna , oder das

Vogtſchlößle oberhalb Matia Berg .

Dieſes Gebäude war ehemals eine Beſitzung der
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Herrn von Rorſchach , die es im Jahr 4449 an ben Abi

von St . Gallen verkauften . — Wir erwaͤhnen dieſet

Orte als vorzuͤglich gut gelegener Punkte zur Fernſicht . “

—Nicht weit von hier liegt dann

Wartenſee . Tab . 16 .

Die Blaarer von Wartenſee waren ſchon im 13. Jahr⸗
hunderte reich begütert , und führten von irgend einer
Schirmvogtei her den Namen Vögte von Wartenſee .

Als ihre Familie anwuchs , bauten ſie zwei andere Burgen ,

und verbanden ſie durch einen zwiſchen beide hineinge —

ſetzten Thurm , ſo daß Wartenſee das Anſehen eines drei⸗

fachen Schloſſes erhielt . Wilhelm und Bernhard Blaa —

rer ſtifteten mit Appenzell Landrecht . Nach des letztern

Tode fielen alle Güter an Konrad von Steinach , und

dieſer verkaufte 1425 die Burg Wartenſee an die Brüder

Diethelm und Wilhelm Blaarer . Im Jahr 1728 ver⸗

kaufte die Familie ihre Burg Wartenſee an die Freiherri |

Segeſſer von Brunegg , und die Soͤhne derſelben im Jaht

1757 an das Kloſter St . Gallen . — Zur Zeit gehört

dieſes Schloß der Familie Watzau aus Buͤndten . Cin |

Zweig der Familie Blaarer von Wartenſee exiſtirt bis

jetzt noch bei Baſel . Uaa

Im Schloß Wartenſee genießt man einer herrlichen

Ausſicht auf dem See hinab bis Conſtanz , Ueberlingen
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